
LDdem 1Ch HUL WeENIG YLU111geS e1ID Kaufte dDennoch iın leßter Heit zZUumMm
Yeizenläden eINEe Hrillmajcdhine zu 5 () Hollar, DIE nocCh zu egzahlen R

SIe Yrairiefeuer Nan bei trodnem Yisetter recht ehr DIeL, 10 DAß
manaOmMa abends beim initerwmerden b1$ 12 ZEUET MNGSUM gleichzeitig
DALEN HIe Rinder en DDr 2wWel Yeachbarn, n1t Denen )le Umgang hHaben,
DET nachite "\mmt auch Dft 3 iHnen, DIe|LS auch zZum nNglijch prechen
Tlf.bf/ unDd DELMAG auch Ytat In DET amerifanitchen )WirtichHaft zU geben

lm 21 Yeonember uhr IC DIEDET ab m1t H LEUND Serhard aaljen
als Neilegefährte, WDr WwWwaren m Veter nach WeAaboDdY on INge-
Jahren T Hon zyreibilette bi Kantas @1y UuNDd.In Sopeka von General:;
Igent Schmidt befommen. Untere gIng ehr Qguf, DEr Diu yehlte
Uuns In ( und ıitawma WD IDIT bis GStunden vDaAarien mußten.
Hennoch WDAaAr DIE DOCH Dillig, Denn DE 2 AHLDLELIS Uberhaupt ım
Sanzen DAr DOCH nicht G  i Yollar DID Verfon Yion temmwa bis Hier
ıIn Cr gajan betrug DIE eg 1442 DYollar UInd 10 hHat UNs DEr Her
Giu  1CH uUunDd wohlbehalten ZUurUdgefuhrtt, WOTLLT mir JSbm unDd Ur alte
Suüte UunDd ZreUE, DIE Sr 19mwohl daheim als auch auf Neilen UNS eigt hHat,
Danten unDd Öhn preijen vollen bis ın wigfeit.

Her BHildhauer ginrich AMekelburger
on ur{f Rauenhboven

Dr ın S&  l  TOUS (0 Seburtstag (6 1952) gewidmert.
e Segner|haft, ıIn DE mandcdhe Neennonitengruppen iın wörtlicher Mus

legung DPS weiten Sebots gegenüber DET bildenden un tanden uUunD noch
tehen, ur infier Den YWeennoniten m EDLDOItEN Deu  an ungefähr
Jeit Dem DEr Napyoleonitchen LIEge aufgegeben. Geit Diejer Heit JInd
AQuUs Den eichfelländilchen NMeennonitenfamilien eiINeE gan  5: Anzahl un  er
HerVOLGEgANGEN, Weit mehr als Chrijtian CeTT ın jeinem {rtitel en
Kunft m NMeennonitiichen Xexiton 1E meilten D  y  on nen Haben
ich als Yealer betatigt, IC dohann 1en (1781—1849), HeinrtId)
aimmermMAaNN (1804—158495), van3z XHeoDor simmermann (1807—18560),
Hermann YVenner (1832—18594), Nichard Uoemens (1856—18895) unDd IO Ließ
Lich Den auch Chriltian Celt erwähnten Hans NMeefelburger (1884-—1915)

&Cin entfernter YWermwmandter m  19 eßteren, Y) ND {l CO JC
hat \1Ch DAgegen als BHildhHauer einen tamen gemacht, L Durfte nach IMEINET
Kenntnis wohl DE ein31ge Jein, DEr \ ich AUS Den norddeutichen Yiennoniten-
ramilien diejem 3weige DEY bildenden un G  me hHat

YDie Jein Neamensvetter Itammt auch CL ( einem bäuerlichen  u
Viennoniteng  lech DES Weichfelmündungsgebiets, DD Jeine Yorfahren )eif
langem bei Ziegenhof Im Aanz31ger PerDder 1A111G WareEN Gein Yiater IDAr
DEr Hofbelißer ginrich NMiefelburger ıIn Ziegenhagen, jeine YWeutter DATL
tarie, geb GOrDDET. Hıier ın Ziegenhagen UrLdEe eginrich YNMeekelburger, DPL
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Sohn, 2{ 885 geboren. Yuch er uUrchaus Dem bauerlicdhen
u Jeiner VBorfahren 'olgen ZU vollen, enn bis zu Jeiner NeilitArzeit
arbeitete ÜL auf Dem Hof )eines Yiaters. Yber muß Ohon ange eiINe
(ünftlerifche egabung In ihm wach geweilen Jein, vielleicht als Crbtzil
)eines SGroßvaters muütterlicher|eits, Veter Schröder AaUS ZICGELELWELIDE, DEr
)1Ch ebentalls mnmıt un beichätftigt unDd jeinerxzeit DgaAr eine Lge gebaut yat

S  7  S  . i  \

%.

A
Mannhardf (1 1927),

Vrediger der Qanziger ennonifengemeinde

T0ON3e) 1928

on BED 2Nekelburger

Geine eggabung Drangte Den jJungen YNeefelburger zu PINET (unitlerifchen
MNusbildung, DIie CL exit In HDanz1g, )eit aber ın XYerlin DEr un

DPS Kunitgewerbe  ufeums Jand Geine (unitlerijche autbahn MWULDE
JeDo undach ULCh Den AWeltfrieg unterbrochen, em L DDN Antang
bis CnDde teilnahm. YIls P ZUEU  ehrte, begann PE Jeine abichließenDde
OÖtudienzeit: er WUrDeE NMeeilter  üler bei dDem BHildhauer Urofel or Nackerle,
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DEr Im DIE nachhaltigiten (unitleriichen Ynregungen gab Seit diejer Helt
Ueß \ 1LCH Heinrtich NMeekelburger aAuUerND XHerlin NIeDET, obgleich L gine
weitnreußilche YHeimat nocCh Öfter Deiucht hat Hıier 1Q Loß er auch 1919 Jeine
Che 1L Jeiner Lau Wiargarete, geb %Herbert AsS aar WUuUTrDEe DEr
anz3iger NMeennonitenkirche DULCH Den Aan31ger Aiennonitenprediger
Yeannhardt geirauf, Dem PL |pater R1 10 1CONES plajti)ches S)enima Gc
jeßt hHat.

DIeE eiflte Heit Jeines irfens vDArEN DIE nach 19839, als HeintIcd
NMiefelburger in jeinem CIYHENEN Heim Satomw bei XYerlin Oharfen Tonnte
er eINE urze Heit WAar ihm DAaZU DELTAONNT, dDenn bereits A 2() 2

erlag L Hier PINEZT Kranfkheit 1901 Pr DON 54 dahren Gein un
leri CSrbe 1D Jeitdem verltändnNISDON DON jJeiner Yisitve vermaltet

Ylsir Dnnen Diejer [urzen ABurdigung feine Überficht über Heinrtid)
NiekelDurgers Sejamt{charffen geben, onNDdern vollen an wan DDN WeNIgGEN
Nobildungen 1U EINMIGE HOhepunNfkte |eINes Hervorheben

\berblicden IDIE DIE hier gezeigien AWertiproben, gleich PINE DDOTL
ügliche handmerfkliche Schulung au © DerItanDd S, Den fünitlerilchen n
Jorderungen DEr ver|chiedenen Aerfitoffe gerecht 3 DeErDen unDd LIMNMMEI

Hiungen ınden, DIE DE Yeatur DE jJeweiligen YMiaterlals PNEL-
prachen, jel DIE Lichtuberjpülte HBeonze Jeiner Uorträtkbpfe 0DeNn),
jel DIE Dufte, alt atmenDde Weichheit DPS Mearmors (  DD 4)°), )ei DIE
marfige eltigfeit D  PS Cihenholzes (Abb 81 ODDEr )e1 DIEe Körnigkeit
UunDd große ormen Gprödigkeit DES NMiulchelkalfes (YUbb
Yber Damıt ÖN jein Handmerfkliches Rönnen noCch nicht 1ICHODTE, gibt S DOCH
auch IO miedeeijerne “lrbeiten Ihm

WÜberdies ) C Litt er ıIn Jeinem Yert alle NMedglichkeiten plaltı) Hen (Sp-
en Q &CS gibf DON ım Nundplaitifen, WOZU auch eine Yor-
frätkönfe technen MAaAQ, &CS gibt DON ihm ausgelprOoCcheENE zlachreliefs, 98
aqroße HOL Ge  n  ene ZIELGLUNPEN. Pr 8800| meilten lLiebte er DOCH DIE
Dollförperliche Slaltil, DIE TUr e 11 Anticht beitimmt E, wDenn GE jle
nicht QAT, DIE Jeine 3ahlreichen Haubildnereien, 1 band
inDd e 1U DDn PINEeIM Standpuntkt AUS betrachtbar machte

&Cine gleiche u DEr Musdrucstähigkeit fönnen DLr yeititellen, DENN
DIr DIE Ybwandlung DEr zorm beobachten, @ )le \1CH DULCH dDen ver|diedenen
öwecd DEr Kultwerke erg1ibt Heinrtich NMeekelburger hat nicht YLele un
werfe gelhaffen bb 4)*), DIEL eintach $  Yusdruck DEr ihm waltenden

Yelt 11nD, nicht plafti{che BHildnijie bb 1 1 unDd 2)° DIe
DUrch IOr m  m  eNAUES Studium aller zeinheiten DEr menfchlicdhen Se{ihtsbil
DUNG UunDd DULCH INg edergabe DPS Charafkteriftifichen eljeln,
)onDdern be  1 DEY nabhen Verbindung DEr Hildhauer und DEr DHaukfunit widmet
Cr J 1ch au ch KINET großen el DON Mrbeiten, &s  T an  — DienenDd iın e1In gLÖBEeLES
Sefüge eingegliedert )InDd 8} 3 1185 &SS MAQ yalt IQeinen, als hHabe
hHier aur dDem Sebiete DEr angewandten, DEr Mußenplaftit DIE belonNDdere
Stärte DPS YHildhHauers gelegen

Die hiert genaunfen A  Dbildunge: jiınd edruckt ın DEeM gleichnamigen Auj)aß In „Niennonit®
Yir
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Yisie ehr PL neben DdDem »ı  en auch DAS Charakteriticdhe beherrichte,
DIE 3WEI BHildnistopfe beweiljen, eren YDULDeEeTr Diele unjerer eIer

fennen Gie MDErDeEN er auch DEr Xage Jein zu Jagen, Daß DIE erite
Yntorderung, DIE ID1IE CIM X3ildnNIsS tellen mujjen, DIE DET MAhnlichkeit,
hHier treftlich erfullt UL Hie wohlwollende Sute unDd O1P gaNze geiltige e
deutjamftel DES DHDaANZIgGEL ENNONILENDPLLEDIGELELS S NMeannhardt Ün

1D in Heinrich NMiefelburgers YSortrat voll Lebendig, unDd UT zu
weritehen, DAaß DIE Aan31ger Semeinde gerADde DIe1LS er 1INEeIM

DBronzeabgu bleibendem, eHLENDEeM Sedächfnis DPS DielTacCh Derdienten
YWiannes an3iger Vredigerhaufe, DEr langjährigen Usohnitatte Yeann-
HardtS, auftellte er Niannhardt nicht perOnNLICH gefannt hat, MDE Jein
IM NMeennonitiichen Sexitfon Derdoftfentliches 1iLD aurı Olagen, U J1CH DDON
DEr Zreif  rheit DIe|LS plaftiichen orträts zu Uberzeugen

m gleichen dahr, Dem Diejer Kopf entitanDd, 1926, DEr Künitle
auch NoCH eINE NMeannhardt ate (QA6b DDN DEr DIET DBronzeabguilie
hergeltellt WUrDeEN, eren PINE DAS andesmutleum Yr weitpreußilche
e Ote ZU HanzZ1g fam ı! DIE Yoitwe DPS Küuntitlers nNocCh PINeEN
Ybguß Del1Bt, are S möglich, Welfere Yervielfältigungen DIejer ate  g
hHeritellen Zu Ü‚fll?fl/ PINE MYNufgabe, DIE vielleicht DEr Neennonitifche
ın ın DIE Hand nehmen Jollte

HaAs Hildnis S01 nNnıu Karlsruhe (Qb6b 230 929/30 in
Herlin entitanden, UL e1Der nich in BLoNzZe gegolten WOLDenN, DUr
eigentlich beitimmt Al &CS |Qeint INIL wejentliche 3Uge Diejes bedeutenden
UhHLELS DEr rußläandiIchen Yeennonitfen, DEr 10 Dft ausichlaggebenDd ihNre
Se{chicde eingegriffen hHat, yeitzuhalten HNas AWegweijenDde Jeiner Verjönlich
L[eit UL eDeNIO u gebracht MDIE DIE fünitleritche Heredjamftelt, DIE

Den Jeinge{chnittenen YWeund )pielt Seider f DAS Sipsmodell Den Quft
angriffen au{ Yerlin ZUM pter gefallen, 10 Daß PS niCht möglich UL, Diejer
(unitlerijchen Vergegenwärtigung DES Ynmwalts unDd YSefrteuers DEr rußlan
dilchen YMeennoniten DULCH ronNZeabgu auer zu verleihen UunD DAS
YHildmwmert an PINEeMN Yeittelpunikt mennonitilcdhen Sebens aufzujtellen efel-
burger hat nocCh anDdere plaftitche Bildnife gelchaffen, Quf DIE HIer nicht
naher eingegangen WwWerden fann. egen Jeiner (üunitlerilcdhen VorzZUge Derdient
aber wenigitens NoCh DAS 31  Nl DLS USLOTeITOTS NuUuDdel, DPS Steiters DPS
Yerliner DHomcdchors, INg beiondere Crwähnung.

Welcher VBerinnerlidhung DEr Unftler TAHIg WAL, (äßt J1CH an DEr
„Betenden Yiutter” bb 4)”) erfennen NaAs tiefe Alleinjein m1L
Sott, Da INNELELE CrIhauern unfier Jeiner BHeruhrung I Sebet, i dieler
Offenbarung AauUs DPS Künftlers Jeelilcher Yelt Seltalt geworden VBielleicht
IptiCht aus diejer bildhaueri  en Billon 8800 Itarfiten DAs gan?z Dem MNußer
en abgewandte Sotteserleben DPS Weiennonitentums

&CS er)chHeint IHIL nicht ANgANG G, über DAsS Crgriffenjein DDN DEr Yielt
religißijer Seltaltungen NaUS m Schaftfen NMiefelburgers mennonitilche
UgE en zu wollen er ohne weifel hHat DIE Zatlacdhe, DaAß Jein
Sefamt{hHaffen o  —  Q eitimmt Üt, hHier hHre urzel Heinrtid)
NMiekelburger hat gl firchlicher Kunitwerke geidhaffen, 10
5()



CTuUCINXUS Yr DIE Kirche WLEDELSDOLT, 10 19835 IN Uberlebensgroße
Seltalt DE )egnenden E}  u (Abb 3)”) YUL DIE Kirch zU Z1ieBßOMW ıIn DEr
YWiart Hrandenburg,. ie 250 große 1gur Al an DEr Uußenwand diejes
Sotteshautes angebracht unDd hat DEr Unterficht 1e]eg Aange Die
lange, )teile a DPS Sewandes 1E dDen lic unwideritehlich auf DaAs
ernite, geneigte Yntlig, aber \prLeHENDer NOCh 11nD DIE DDN Den Yiundmalen
gezeichneten HanNDe, DIE JegnenDde unDd DIE O irmend-umfalfende ınte
DIE ganz au f orderanlicht angelegte 1gur In INNIger Verbindung
m1t dDem DBaufdrper unDd Dem BHaugedanten JE Kirche, j1e ı gewil]jermaßen
DAS 1nnDd1ı DPS Sotteshaufes.

YBie glüucklich egfelburger Jeine Ylrbeiten Den MYblichten eINES XZau-
MeNLETS einfugen onnte, geh auch AauUs Den leßten beiden ziguren HerDOr
YSieder 1InDd S DHauplattiten, Diesmal nicht In Hoh, oNDdern In Stein G  >
1ınDd DEr bildneri  g mu eINES Hinanzamtes und tellen DIE beiden Urarten
men|chlicher Ylrbeit ıIn DEr Seiltalt eINES Gäemanns unDd PINET Schnitterin
DAr (Abb 5 6)) MNuch 1e)e beiden erie, DIE 1940 enfitanden 11nD, 1Ind
In DEr Selchlojenheit DPS mri{jes, in DEr Sroßflächigfeit unDd Cinfachheit
Ihrer yormen wWIeE eben AauUsS DEr Verzauberung DPS Gteins erwacht UunDd in
Den DauUkfdrper, Dem )le Dienen, gebannt. er Gaemann zelgt feine AUS-
adenDden ebärden, faum entwachten DIE Yrme unDd an Den Srenzen
DPS Gteinblods, unDd DOCch WIie unmißvErILANDLICH UT DAS Luhige Gchreiten,
DEr tetige AafUT) unDd der Crnit DPS Uuns AUsSgedrucCk (Abb d):) Senau
10 bei DEr Gcnitterin: unDd KLg unterbrechen faum Den Itrengen
Iuß DPS einfachen SewanDdes, DEr lict E nach gejentt, Dem Moren
bülchel 3U, DAS 11CH WDE ernte/ehn{üchtig DE Gchnitterin anı Omiegt.

erluchen WIL, Niefelburgers un Im galzen zU fennzeichnen, 10 mujlen
DIr \olgende Hauptzüge hervorheben: ihren \Itrengen Crnit, ihre tiefe Nel11g1011-
tat und hHre Handverkliche Nedlichkeit. i hat nichts „verwißelt unDd Derfrigelt”,
DnNdern DUrCH Jein SEL zu Den Xeiltungen beigetragen, DULCH DIE )1Ch DIE

hHeimatlos gewoLdene Bevilferungsgruppe, AuUsS DEr T Itammt, ıIn DAsS
Huch DEr eingezeichnet hat

LAn ifwe CS Rün)tlers, Xtrau Zlcargarefe WMekelburger, Berlin:Gatow, Ha  f{swald 39,
bin ür mannigfache Ilnter)tüßHuUNg bei der Abfafung und Be  etung 01e)es Aufjaßes [!_b!hbaffem Dank verp  ef.)

YNon Danzig bis Elbing im ahte 1947
NHonu HN atoLD ®} eENDdEeL

m Nugult 1947 durfte Im zujammenhang mf PINET ÖnN|pektions-
veije YUr DAas Hilfiswer DeS YWeennonite Central Committee Im Werdergebiet,
DAS Hon ım rühjahr DIe|eS dahres angefangen WuULDe, DIie alte Heimat
Der weltpreußiichen NMennoniten-Zlüchtlinge auf eiNIge Tage glucdhen on
dDem alten Xandgut „Rolin“ bel Relplin, () Kilometer 1UDLICh
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